
gipfelt n der - rage nach übergeordneten Stan-
ards, Zielen und Kompetenzen kirchenpädagogi-
ScCHNer PraxIis. Ausgehend VOT! einem gesamtgesell-
schaftlichen Interesse Kirchenräumen,
das ornemann Im /uge einer übergreifenden
„Asthetisierung der Alltagswelt” 34) ausmac)|
werden nach einer Vorstellung der vielfältigen
Formen und ypen heutiger Kirchenführungen
diese auf der asıs eIiner napp erscheinenden,
aber schlüssigen Synthese bisheriger Iypisierun-
gen In vier Kategorien (kulturorientiert, theologie

Ornemann, Holger: KirchenpädagogiR. Fin orlentiert, subjektorientiert, erlebnisorientiert)
religionsdidarktisches Prinzip. Grundannahmen sammengefasst. Der wiederum überzeugenden
— Methoden — Zielsetzungen Kirche in der Darstellung und Systematisierung olg erneut die

18), Berlin (EB-Verlag) CT 1377 5., ISBN 978-3- schlussfolgernde Frage nach leitenden normati-
86893-063-4] Vel) Kriterien der Kirchenpädagogik.

Jjese führt ZUr rage nach dem Wesen der
Während die Praxis der Kirchenpädagogik n reli- Kirchen als rte des eiligen selbst In Form der
glösen Lehr-/Lernprozessen schon seit Erörterung VOrT) Darstellung, Wahrnehmung und
/eit eiınen anerkannten und weitläufig UMgE- Kezeption des hänomens des Heiligen entfaltet
etizten austen darstellt, ag Ine Uumfassende der Verfasser auf nachvollziehbare eilse seıne
Bestimmung und Beschreibung der Kirchenpäda- zentrale ese, „dass die Dpadagogische Frschlie-
gOogı SOWIEe ihrer (jenese bisher nicht VOTVT. Dieser Sung des eiligen das leitende Kriterium und die
Aufgabe widmet sich Holger Dornemann mMit S@I- dringlichste Aufgabe aller kirchenpädagogischen
NeTltr Habilitationsschrift, die die „‚Wissenschaftliche Praxis Hedeuten mMmusse  r 168) Die Theoriebildung
Grundlegung der nhalte, Ziele und Methoden der erfolgt hierbe!i ebenso religionsübergreifend WIEe
Kirchenpädagogik“ (3 4) Uumfassen SOIl Hr strebt konfessionsspezifisch und zuletzt In OÖökumeni-
Z einen die Anschlussfähigkeit Anforderun- scher Betrachtung. Im Hinblick auf das zweiıte
gern un Diskussionen der unterschiedlichen Ziel der Arbeit schließt sich eine Untersuchung
der Kirchenpädagogik beteiligten Forschungsfel- der Kirchenpädagogik VOr dem Oorlızon zentraler
der zu anderen soll VOT dem Hintergrund des religionspädagogischer Prinziıplen und Dimensi-
aufgekommenen Interesses Kirchenbauten die ONnelT Hierdurch gelingt ornemann in breiter
grundlegende Ausrichtung der Kirchenpadagogik Form die Entfaltung der erarbeiteten Krıiterien WIE
n den lic werden. In diesem Sinne auch die Darstellung der ‚ernfeldübergreifenden
zeigen sich die Ausführungen dreigeteilt: Der de- Bedeutung kirchenpädagogischen Arbeitens Im
skriptiven Beschreibung der Entstehung und der Bereich der ausgewählten Prinzipien (ästhetisches
(derzeitigen) kirchenpädagogischen Ausbildungs- Lernen, anamnetisches Lernen, korrelatives L er-
Inıtatıven und Ansatze (Kap. 1—2) schlie(st sich die Men, symbolisches Lernen, Derformatives Lernen,
normatıve Reflexion der Kriterien einer aNygEMECS- kompetenzorientiertes Lernen) schreibt &E einer

Kirchenpädagogik SOWIe rer Position Im Richtung des reiigionspadagogischen Diskurses
Feld religionsdidaktischer Prinzipien (Kap. 3—4) olgend, dem asthetischen | ernen als zentraler SI-
Im etzten Teil schließlich werden au diesen Lrör- gnatur religiösen Lernens ine besondere edeu-

Konsequenzen für die Zukunft kirchen- LuNg und kennzeichne Im zweiıten Schritt die
Dpadagogischen ernens JeZOgeEN (Kap. 5—-7) Kirchenpäadagogikals Konkretion ebenjenes ästhe-

Von den nfängen der Kirchenpädagogik ischen Lernens, aber gleichzeitig auch und niıcht
n säkularisierten Regionen über zahlreiche Aus- zuletzt als eigenes religionspädagogisches Prin-
bildungsinitiativen nımm der Verfasser die g ka ZIp. Die Betrachtung des Modells der Oompeten-
schichtliche Entwicklung als Reflexion der drei zorientierung dient dem Verfasser dieser Stelle
kirchenpädagogischen L ernfelder In LErwachsenen- als welıterer Hinwels auf die wesentliche Bedeu-
Dildung, Gemeindekatechese und Religionsunter- tung kirchenpädagogischer Kompetenzbeschrei-
IC In den Blick DIe beeindruckend umfassende bungen für religiöses L ernen Im Allgemeinen.
Darstellung unterschiedlichster Ansätze Uund Kurse LDie erarbeiteten Kompetenzbeschreibungen über-
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zeugen, sind jedoch Im Kontext der Ausführun- -didaktische eorıen gelingt einerselts die Stär-

gen eben auf die Erschliel$ung des eiligen In der Kung der Kirchenpädagogıik als eigenständiges
Kirchenpädagogik ausgerichtet. didaktisches Prinzip überzeugend, andererselts

Im abschließenden Teil wird die Übertragung all das Hervorheben der scheinbar viele andere
der normatıven Kriterien auf Onkrete l ern- Prinziplen berücksichtigenden Kirchenpädagogik
arrangements, -inhalte und -telder vorgenommMmen, nicht wenigen Stellen stark aQUuUs. In Verbin-
wobel zunächst konstatier wird, dass die FOokus- dung mit der wiederholten etonung der umfas-
sierung auf das Heilige Im kirchenpädagogischen senden Kompetenzentwicklung durch kirchen-
rDeıten ıne Ver- und Abänderung der melsten Dädagogische Lehr-/Lernprozesse kommen
bestehenden didaktischen FEntwürfe und Ansatze eC Z7weifel der Einschätzung als esagtem
obligatorisch MaC Stimmt Nal dem Verfasser In „Königsweg” auf. Dennoch Ist das Übertra-
seIiıner zentralen Charakterisierung der Kirchenpa- gen der kompetenzorientierten Perspektive auf
dagogik Z' erscheint dies rolgerichtig: enn MNUr religlÖses | ernen n und Kirchen eın Verdienst
dieses ausgemachte Kriterium SOWIE das hieraus Dornemanns, der als einer der ersten die eiflexion

kirchenpädagogischer Oompetenzen In den Blickabgeleitete dreiphasige Modell (Annäherung
Hinführung — Begegnung / Darstellung — Reflexion / nımm Im Binnendiskurs der Kirchenpädagogik Ist

Veränderung) werden, Dornemann, Subjekt dem Verfasser nach Jahren PraxIis die Besinnung
wWIEe Objekt einer kirchenpädagogischen Frschlie- auf Ine grundlegende Erorterung der Ausrich-
Bung gerecht. In diesem Inne zeigt elr weiterhin tung un Ziele verdanken. eıne Fokussierung

auf die Erschließung des Heiligen als leitendesdie Konsequenzen für die eingangs systematı-
lerten Kirchenführungen, die Ausbildung VOoT)] Krıterium überzeugt hierbe!l War Vo Ansatz her,
Kirchenführer/-innen SOWIe für Bildungsstandards die onkrete Ausarbeitung und Konsequenzen für
In schulischer und außerschulischer Bildung auf. die PraxIis werden jedoch bisweilen NIC| HIS Ins
Der erneute Blick auf die Kompetenzorientierung Detail erläutert, eiwa Im knappen Schlusswor:‘ ZUTrT

erfolgt NIC zuletzt, noch einmal die YalıZ be- „Unbegreiflichkeit des Heiligen“ 326) DITZ hervor-
Ondere Relevanz kirchenpädagogischen L ernens zuhebenden Stärken der Arbeit liegen auch In-
nervorzuheben, das aufgrund der Verbindung nerhalb der normatıven Reflexionen eher In den
VOT)] Glaubenserfahrung und -reflexion den „KO deskriptiven nsatzen
nIgsweg” für die Zukunft religiösen | ernens Stefan Bork
darstelle. Bisweilen fragt sich der eser DZW. die
Leserin hier bereits kritisch, wWIEe religiöÖses | ernen
dann ohne kirchenpädagogische Flemente (Dis-
ner) Je statthinden konnte Abschließend werden
Kurz ıer thesenförmige ptionen kirchenpäda-
gogischen | ernens In unterschiedlichen Perspekti-
Velr] gesellschaftlich, liturgisch-mystagogisch und
Konfessionsspezifisch, ökumenisch, interreligliÖs)
aufgezeigt, die eher als kKnappe Quintessenz des
Vorherigen denn als zusätzliche Weiterführung
erscheinen.

In der Gesamtschau legt IDornemann wIıe He-
absichtigt Ine umfangreiche Übersicht über die
Geschichte SOWIE Formen un Ansatze kirchen-
padagogischen ehrens und | ernens VOT. DITZ
breite Darstellung wirkt nahezu vollständig und
gründlich In den wissenschaftlichen Diskurs eIn-
gebettet, entsprechende Querverweise und /ıtate
erschweren mancher Stelle jedoch gelegent-
lich den | esefluss. Adressaten des Buches sind
darüber hinaus eher In der Theoriebildung als in
der kirchenpädagogischen PraxIis auszumachen.
Bei der Einbindung in religionspädagogische wWIE
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